Die katholische Kirche

"Die Welt wurde auf die Kirche hin erschaffen“, sagten die Christen der ersten Zeiten.  Gott hat die Welt auf die Teilnahme an seinem göttlichen Leben hin erschaffen. Diese Teilhabe kommt dadurch zustande, daß die Menschen in Christus versammelt werden, und diese "Versammlung" ist die Kirche.

Die entfernte Vorbereitung der Sammlung des Gottesvolkes beginnt mit der Berufung Abrahams. Das Volk Israel wird erwählt, um Zeichen der künftigen Sammlung aller Nationen zu sein. Die Propheten kündigen einen neuen und ewigen Bund an, nachdem das Auserwählte Volk den Bund gebrochen hat.  Diesen neuen Bund hat Christus gestiftet.

Aufgabe des Sohnes und Grund seiner Sendung ist es, den Heilsratschluß seines Vaters zu verwirklichen. "Jesus machte den Anfang seiner Kirche, indem er die frohe Botschaft verkündete, nämlich die Ankunft des Reiches Gottes" (LG 5). Der Beginn dieses Reiches ist die "kleine Herde", derer, die Jesus um sich versammelt hat und deren Hirt er selber ist.

Der Gottmensch Jesus gab seiner Gemeinschaft eine Struktur, die bis zur Vollendung des Reiches bleiben wird. An erster Stelle steht die Wahl der 12 Apostel mit Petrus als ihr Haupt.

Die Kirche ging jedoch vor allem aus der Ganzhingabe Christi für unser Heil hervor, die in der Einsetzung der Eucharistie vorweggenommen und am Kreuz in die Tat umgesetzt wurde. "Der Anfang und das Wachstum der Kirche werden zeichenhaft angedeutet durch Blut und Wasser, die aus der geöffneten Seite des gekreuzigten Christus heraustreten" (LG 3).  Wie Eva aus der Seite des schlafenden Adam geformt wurde, so ist die Kirche aus dem durchbohrten Herzen des am Kreuz gestorbenen Christus geboren.

Als Christi Werk vollendet war, wurde am Pfingsttag der Heilige Geist gesandt, auf dass er die Kirche immerfort heilige.  Damals "wurde die Kirche vor der Menge öffentlich bekanntgemacht, die Ausbreitung des Evangeliums unter den Heiden durch die Verkündigung nahm ihren Anfang" (AG 4).

Der Heilige Geist lenkt die Kirche "durch die verschiedenen hierarchischen und charismatischen Gaben" (LG 4).  Durch ihn "empfängt die Kirche, die mit den Gaben ihres Gründers ausgestattet ist und seine Gebote der Liebe, der Demut und er Selbstverleugnung treulich hält, die Sendung, das Reich Gottes anzukündigen und in allen Völkern zu begründen" (LG 5).

Die katholische Kirche ist:

- der geheimnisvolle Leib Christi und dessen hierarchisch ausgestattete Gemeinschaft, 

- die sichtbare Versammlung und die geistliche Gemeinschaft, 

- irdisch und mit himmlischen Gaben beschenkt, 

- göttlich und menschlich zugleich.

in der Kirche offenbart Christus sein innerstes Mysterium mit dem Ziel Gottes, "das All in Christus wieder unter ein Haupt zu fassen" (Eph 1,10).

Die Gemeinschaft der Menschen mit Gott durch "die Liebe, die niemals aufhört" (1 Kor 13,8), ist das Ziel, das all das bestimmt, was in der Kirche geschieht. Die Kirche ist ganz für die Heiligkeit der Glieder Christi bestimmt.

Das erste Ziel der Kirche ist, der Weg der tiefen Vereinigung der Menschen mit Gott zu sein.  Sie ist somit Werkzeug Christi, durch das Christus die Liebe Gottes zum Menschen offenbart und erwirklicht. Diese Liebe will, daß das ganze Menschengeschlecht ein einziges Volk Gottes bildet und zu einem Leib Christi zusammenwächst.

Durch den Glauben und die Taufe tritt man ein in das Volk Gottes, die katholische Kirche.  In ihr empfängt jeder seine einzigartige Berufung, die Anteil an der Sendung Jesu ist. So gilt das Wort Jesu für alle die ihm nachfolgen: "Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch ... Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben" (Joh 15,4-5).

Die Kirche ist "katholisch", das bedeutet "allumfassend" im Sinn von "vollständig".  Sie ist katholisch, weil in ihr Christus zugegen ist. "Wo Christus Jesus ist, ist die katholische Kirche" Ignatius v. Antiochien). In ihr ist der mit seinem Haupt vereinte Leib Christi in Fülle erwirklicht. Sie enthält somit von ihm "die Fülle der Mittel zum Heil" (AG 6): 

· das richtige und ganze Glaubensbekenntnis, 

· das vollständige sakramentale Leben,

· das geweihte Dienstamt in der apostolischen Sukzession.

Es werden der Gemeinschaft der Kirche voll eingegliedert, die ihre ganze Ordnung und alle ihre Mittel zum Heil annehmen und sich in Christus mit dem Papst und den Bischöfen verbinden.

Zu dieser katholischen Einheit des Gottesvolkes sind alle Menschen berufen.

Gott will, "daß alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen" (1 Tim 2,4). Jesus gibt uns den Auftrag zur Mission: "Geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern, tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Sei gewiß. Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt" (Mt 28,19-20). Der Missionsauftrag des Herrn hat seinen Ursprung in der ewigen Liebe der heiligsten Dreifaltigkeit. Das letzte Ziel der Mission ist es, die Menschen an der Gemeinschaft teilhaben zu lassen, die zwischen dem Vater und dem Sohn und im Geist der Liebe besteht.

Die Kirche Christi ist in allen rechtmäßigen örtlichen Gemeinden der Gläubigen anwesend, die in der Verbindung mit ihren Hirten stehen. Das Bistum, bzw. die Diözese versteht sich als eine Gemeinschaft von Katholiken, die mit ihrem in der apostolischen Sukzession stehenden Bischof im Glauben und in den Sakramenten vereint ist.
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